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o An einen Geschiedenen Freund
IN 820

Bist du gegangen, und der eigen Kriege

die Einsicht mit der Thorheit führ und schlägt?

Und hast, verzwafelnd an dem spaten Siege,
die wohlgebrauchten Wassen hingelegt?

gut. Jedich, dann ob man steht, ob unterliege
der Feind bleibt ewig gann und unbewegt,des Gesinnigen

Ist allgemeinhe der Genieenheit Weige
Tilgst du ein Kraut, daß Sann wieder trägt

dir stand es fri du hast mit eigeren Wählen
der Waffen edlen Dienst dir aus ersehen.

Auf Freigeworbene darf das Heer nicht zählen.

doch wir, die zu der Fahne war geschworen
Uns ziemt, bis zu dem letzten Hauch zu stehen

daß, ob der Sieg, die Ehre nicht verloren.
Treue

Sache

o Ein Finanz - Gedicht
Der Franke seintnehrt auf einen Streich.
Der Ruße stärkt, ein starkes Reich.
Ein Anlehr! Ein Andehn.
Macht alles wieden gleich,

Der lange Friede Segen schrift

Wir plätzen fest vor inrer Kraft
Ein Endehn! Ein Andehn
Verdinnst den Lebenshaft.

Firenzaus Lankbanus

Herr Fischof steht uns nicht mehr an ist nicht dieser MannWie nahmen einen andere an
Ein Andehn, ein Andehn
zeigt gleich wie viel er kann.

doch töht die Lohne länger nicht1nu8Lehn an, lehr
Wenn auch der Fuß, der Hinssuß brecht. Wenn Bank und Fuß, der Zinssi Antohnein

in Ihre Gelche si Gulich, ob sehnen mir, aller leichen spricht Fuß bricht
denn legen wir und lehren, nicht
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O) Wenn aus der Republick als strenger Richter
Die dichter Plato kannt, und selbst ein Dichter
Nohnt das nicht höher auf als es gemeint

Wer war je sein und seines gleichen Feind?
doch was sich liebt das neckt sich auch gern,

die Muse zeigt sich sprod oft ihrem Herre
will den Freund und nicht denof wohl uns selbst

Und wie wir selbst uns lannisch oft betrübten Herrwo
Zankt man am öftsten mich mit der Geliebten.

als zweiten. Ich

3 Ihr wollt denn wirklich deutsche Poesie
die es auch sey, nicht blos nur so sich nenne?Wölksch
Gerechtre Fredrung hörte man wohl eine

doch deutsche art! Gebe Macht erst, daß ich sie kenne
Ich weiß euch ruhig, fast, von schlichten Sinnrährig

Zein Handeln einder fertig als jene denken
doch seh' ich auf des Tags Gestalten hin
Muß ich zum Widerspiel die Meinung lenken

Du lärmts und prahlt, und tebt er schreit und droht,
Vernichtet jede Stunde zehn Tirannen
Will Freiheit, gabt' es hundertfachen Tod

Und führt doch Krieg nur mit den vollen Kannen
Ihr rühmt der Väter Biedersein und Art,

Hestörich, und historich, rufts histerisch
Im Glauben richt das Heil der Gegenwärt.

Und Straus macht auch mit seinen Mythen närrisch .

Freund Herzel schrittich auch einen neuen Gott6 J
Und Schellung stützt mich zu auf neu den alten
Die Welt aus Nichts, war schon ein hart Gebotzin weil gar
durch Nichts das auch die Welt zu schwert zu halten

Gefühl rühmt man daß eur Antheil sich Vorzung
drem Kostet wahr Verstad et Überwinding
doch als ihr todschlugt die Empfindeln
Traf mancher Schlag ihre Schwisterlei. Einpfiding

auch dieharte

Zum Harleb in

gestern nie häuft sich

Und statt Gefühl, weit ihr auch begabt
für' ich auch kalt in holperichten Reinen
Wa nur Gedanken, die mir längst gehabt

sich doch neu gewendet an einander leimen

Ein Volk von denkern. Und sprecht plappernd nach
Was ihr gehört von keine Unterweiser

Gervenis Menzel, stehen wie zur Wacht.an
bald abgelöst, in luftigen Schilderhäuser

Was heute gut, weicht morgen schon vom Platz
Sie Billigung als Urtheil ohne Starke

euch
Ihr lobt von heit, drum hauft sich nie ein Schatz,
Ihr habt mir Bücher, aber keine Werke.

Wo ist dang deutsche Art ? Auf, zeigt mir sie.Launen
Statt Wechser immer beuter und vertrakter
Und fordert ihr ihn von der Poesie

So habt vor allem selbe erst Charakter

Allein ihr möchtet seyn was ihr nicht seyn,
Geht in die Schule denn und lernt zu leben,
Und seyd ihr zum Empfangen dann bereit
Wird mich die Dichtkunst das Gemüße geben

wasauchäherrlich
schon das nure

auch was euer

Weil mich Geselligkeit mit vielen nicht vereint.

Hält mann mich hie und da für einen Menschenfeind,

Eupflieht nur mein Verstand meine Herz ist auch geblieben
Und ich entferne mich, um fürder euch zu lieben.

Wie wenig gleich die Alten über das Schicksal gedacht haben
das Homer und die Tragiker über die Macht der Götter

setzt, zeigt unter anderen jene Stelle beim Pausanias Allica
40 δηλα δε πασι την Πεπρωμετην μονα οι (1 100
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121dede.

Bertha Sie ist gestorben. Die Frauenzinier, die

ja Interesse an mir genommen, haben sich alle frühzeitig
aus der Welt gemacht.

Tustitia regnoium fundamertum

Ein schöner Spruch und doch ein böser Witz.
sustitie um Munde der Gemeinheit

Hißt nicht Gerechtigkeit, heißt nun Justiz
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